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Editorial

Liebe Leserinnen und Leser

Wir schauen auf einen schönen, langen und warmen 
Sommer zurück. Die Stadtmusik konnte alle ihre 
geplanten Sommerkonzerte durchführen. Gemein-
schaftskonzerte mit dem Musikverein Veltheim und 
der Stadtharmonie Winterthur-Töss, bei der Altersre-
sidenz Konradhof zusammen mit dem Tambouren-
verein, Städtischer Musiktag, und ein Engagement 
beim Militär in Winterthur waren nur einige der 
Stationen in diesem Sommer. Alle Konzerte standen 
unter der ad-interim Leitung unserer Vizedirigentin 
Manuela Kramer. An dieser Stelle nochmals ein herz-
liches Dankeschön für ihren Einsatz!

Nebst all den Konzerten und den vielen Proben 
wurde die Suche nach einer neuen musikalischen 
Leitung intensiv geführt. Es sind sehr viele interes-
sante und gute Bewerbungen eingegangen, was der 
Dirigentenfindungskommission einiges an Arbeit und 
Schweissperlen bei der Auswahl für Interviews und 
anschliessende Probedirigate gab.

Es freut mich, dass Ruth Suppiger als neue Dirigen-
tin der Stadtmusik Winterthur vom Verein gewählt 
wurde. Sie wohnt im Weinland und ist keine unbe-
kannte Person in Winterthur. Sie hat die Leitung der 
Stadtmusik trotz aktuell noch Doppelbelastungen an 
Donnerstagen mit der Unterstützung von Manuela 
Kramer bereits nach den Sommerferien aufgenom-
men. Ruth, herzlich willkommen bei der Stadtmusik 
Winterthur! Wir freuen uns auf eine gute, spannen-
de und hoffentlich langjährige Zusammenarbeit.

Sie liebe Leserinnen und Leser können unsere 
neue Dirigentin bereits am 19. November am 
Klassikkonzert im Stadthaus Winterthur erleben. Ich 
freue mich auf eine grosse Zuhörerschar, die unsere 
neue Dirigentin in Winterthur willkommen heisst.

Ihr Robert Kesselring, Präsident

Die Stadtmusik Winterthur  
wird unterstützt von der

zkb.ch/sponsoring

Mit uns spielen 
Sie in den 
höchsten Tönen.

EQUANS Services AG 
8400 Winterthur  Tel. 052 269 50 00  winterthur.ch@equans.ch

IHR SPEZIALIST FÜR GEBÄUDETECHNIK,  
FACILITY MANAGEMENT, ENERGIEOPTIMIERUNG 
UND SMART BUILDINGS.

P123762_EQUANS_Inserat_Stadtmusik_116x93mm.indd   1 27.04.22   09:01
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Angekommen dank Wegfahren – Die Musikreise nach Heidelberg

Seit Januar dieses Jahres spiele ich bei 
der Stadtmusik mit und im März durfte 
ich mein erstes Jahreskonzert bestreiten. 
Kurz darauf wurde ich an der Generalver-
sammlung als Mitglied aufgenommen. So 
richtig im Verein angekommen bin ich aber 
während der Musikreise nach Heidelberg 
– sofern man (wie es Mani Matter bereits 
thematisiert hat) in einem Verein über-
haupt je richtig ankommen oder eben dazu-
gehören kann.

Am Auffahrtsdonnerstag ging es frühmor-
gens gleich neben unserem Probelokal 
los. Beim Einladen der Instrumente und 
Gepäckstücke stand uns eine Frau zur Seite. 
Bald musste uns klar werden, dass sie bei 
dieser Tätigkeit nicht uns zur Seite steht, 
sondern viel mehr wir ihr im Weg. Susi (so 
hiess sie) und Elke von «Herz Reisen» aus 
dem Thurgau waren für unsere Reise ein 
Glücksfall. Sie haben uns nicht nur überall 
sicher und pünktlich hingefahren, die 
beiden erfahrenen Carführerinnen haben 
sich auch mit ihrer Ortskunde und ihren 
persönlichen Kontakten bei der Programm-
gestaltung aktiv eingebracht. Vor und nach 
unseren vier Konzerten bzw. Ständli haben 
Susi und Elke «hinter der Bühne» geholfen 

und während dieser waren die beiden 
unsere treusten Zuschauerinnen.
Vor unserem ersten Auftritt, dem Konzert 
beim Familienfest «Wein & Musik» an der 
Winzerrast in Wiesloch, stand für mich 
das Anprobieren der roten Uniform an. 
Glücklicherweise passte eine der beiden 
für die Anprobe mitgebrachten Uniformen 
perfekt – nun war ich also auch diesbe-
züglich im Verein angekommen. Schönstes 
Frühlingswetter, wie wir es übrigens auch 
an den weiteren drei Tagen hatten, lud uns 
zum Verweilen ein und wir genossen den 
Nachmittag bei Wein und Musik.

Im «Badischen Gasthaus zum Goldenen 
Löwen» in Eppelheim wurden mir während 
des gemeinsamen Nachtessens von meinen 
Tischnachbarn bzw. meiner Tischnach-
barin die Vornamen aller Musikantinnen 
und Musikanten beigebracht. Da einzelne 
Vornamen doppelt oder sogar dreifach ver-
treten sind, hielt sich der Aufwand in einem 
durchaus zumutbaren Rahmen. Trotzdem 
war ich froh, dass wir es bei den Vornamen 
belassen haben – obschon bekanntlich von 
gewissen Nachnamen eine beachtliche 
Häufung vorkommt.

Am Freitagmorgen standen unterhaltsame 
und aufschlussreiche Führungen in der 
Altstadt von Heidelberg auf dem Pro-
gramm. Gegen Abend spielten wir vor dem 
«BräuStadel», einem Restaurant, welches 
sich auf dem Universitätscampus «Im Neu-
enheimer Feld» befindet. Trotz der eher de-
zentralen Lage hatten wir insgesamt einige 
neugierige Zuhörerinnen und Zuhörer. Beim 
anschliessenden Nachtessen im BräuStadel 
durfte dann ein «Freiwilliger» (Silvio) das 
erste Bierfass anzapfen.

Der Auftritt am Bensheimer Markt am 
Samstag war insbesondere wegen der Ört-

lichkeit sowie des begeisterten Publikums 
ein sehr dankbarer. Anschliessend hatten 
wir in Speyer verschiedene Möglichkeiten, 
den Nachmittag zu verbringen. Viele haben 
den Dom besucht oder sind im Technikmu-
seum in ausrangierte Flugzeuge und Schiffe 
gestiegen. Vom Programmpunkt «Abend 
zur freien Verfügung» wurde ich getäuscht: 
Beim Nachtessen musste ich Rede und 
Antwort stehen. Es ist klar, dass man nicht 
einfach so als «Neuer» mit auf die Musi-
kreise gehen kann, ohne etwas von sich 
erzählen zu müssen. Ich bin mir nicht mehr 
ganz sicher, wann genau das Schnapps-
fässchen mit den drei Bechern das erste 

Erstes Konzert beim Anlass «Wein & Musik».

Stadtführung in Heidelberg mit Theatereinlage und Mordaufklährung.

Konzert am Bensheimer Markt bei super warmen Wetter.
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Grillabend im «Rugelihuus»

Zum Abschluss vom ersten Halbjahr 
traf sich die Stadtmusik zum familiären 
Ausklang. Diese Tradition im «Schwümbi» 
gibt es seit drei Jahrzehnten. Man schätzt 
das Miteinander und den ausgedehnten 
Austausch.
Trotz  der anhaltenden Hitze kamen die 
Eltern mit ihren Kleinen schon früh, um 
auf der grünen Wiese zu spielen. Auch ein 
Taucher ins kühle Nass war bei dieser Hitze 
sehr willkommen. Die Altgedienten waren 
mit dem Ehrenpräsidenten Egon Brotzer, 
seiner Heidi, Ernst Huber und dem Schrei-
benden präsent.
Zum Apéro servierte man kühlen Riesling, 
Mineralwasser und mit Liebe zubereitete 
Brötli. Am heissen Ofen heizte Michaela 
bereits ein und das sehr feine Nachtessen 
bestand aus auserlesenen Grilladen, einem 
reichhaltigen Salat- und Dessertbuffet.
Robert Kesselring stellte die neu gewählte 
Dirigentin Ruth Suppiger vor. Er überreichte 
der Vizedirigentin Manuela Kramer für ihre 
halbjährige ausgezeichnete Stabführung ei-

nen Gutschein für ein Abendessen mit der 
Familie und einen Blumenstrauss. Starker 
Applaus war Manuelas verdienter Lohn.
Alex Knöpfel sprach allen Mitwirkenden 
vor und hinter den Kulissen einen herzli-
chen Dank aus. Dass er das wunderschöne 
Eichenfässli mitbrachte und als gekonnter 
Marketender erst noch persönlich in Aktion 
trat, war eine glänzende Idee.
Den neuen Veteranen Sarah Geel und 
Christian Hanimann danken wir herzlich für 
den gesponserten Weisswein.
Schliesslich zeigte Nicole Kesselring auf der 
Leinwand eine wunderschöne Videoprä-
sentation der viertägigen Reise im Mai nach 
Heidelberg. Aus dem Background ertönte 
Literatur vom diesjährigen Jahreskonzert. 
Man genoss zusammen den Sommerabend 
bis es zu dunkeln begann.
Dem Schlagwerk- und Waldhornregis-
ter danken wir herzlich für den bestens 
organisierten und durchgeführten Event. In 
diesen Dank schliessen wir auch Sebastian 
als bewährter «Coffee-Man» ein.

– Erwin Grieshaber

Mal während dieser Reise aufgetaucht ist; 
es kam zwischendurch immer wieder zum 
Vorschein. Einzig nach diesem Nachtessen 
habe ich es irgendwie vermisst.

Im Schlossgarten Ludwigsburg spielten 
wir am Sonntag in der Mittagssonne unser 
letztes Konzert. Eine kleine Palme spende-
te immerhin zwei Perkussionisten etwas 
Schatten. Nach einer kurzen Fahrt konnten 
wir uns beim Vesperhalt im Weingut Kleinle 

mit Speis und Trank stärken und uns dabei 
von einer Gruppe Kolleginnen und Kollegen 
musikalisch verwöhnen lassen.

Für mich war es eine Musikvereinsrei-
se wie aus dem Bilderbuch. Dafür, dass 
ich kurz nach meinem Start eine solche 
erleben durfte, bin ich der Stadtmusik und 
insbesondere den Organisatorinnen sehr 
dankbar.

– Daniel Merki

Besichtigung des Weingutes Kleinle.

Abschlusskonzert im Schlossgarten der Ludwigsburg.
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Die Stadtmusik Winterthur wandert

Am zweiten Septemberwochenende begab 
sich die Stadtmusik Winterthur mit Kind 
und Kegel ins Exil nach Wildhaus. Von dort 
aus wurden im Verlaufe des Wochenendes 
verschiedene kleinere und grössere Wan-
derrouten im Toggenburg angesteuert und 
begangen. Auch für das kulinarische Wohl 
wurde gesorgt. Dank dem herausragenden 
Grill- und Backkünsten sowie liebevoll zube-
reiteten Salaten und Apéroplatten fehlte es 
an Nichts! Auch nicht zu verachten war die 
grosse Bandbreite an Konfitüren beim Früh-
stück, welche je nach Geschmacksrichtung 
unterschiedlich schnell geleert wurden.
Wie nicht anders zu erwarten, wurde na-
türlich ein Teil des Klangwegs am Fusse des 
Chäserugg beschritten. Die verschiedenen 

Klanginstallationen boten Spass für Gross 
und Klein. Nicht weniger Spass hatten Gross 
und Klein am anschliessenden Zvieri.
Aufgrund der Wettersituation waren die 
ebenfalls besuchten Thurwasserfälle kom-
plett trocken. Damit konnten die Gesteins-
formationen rund um die Thurwasserfälle 
ohne störende Wassermassen in all ihren 
Facetten studiert werden. Dass es mit 
Wasser noch viel spektakulärer ist, zeigten 
mitgebrachte Handyvideos, deren Echtheit 
bescheinigt wurde. Das fehlende Wasser 
wurde dann, im Anschluss des Besuches 
der Thurfälle, doch noch von einigen Wan-
dernden im Gräppelensee gefunden. Ein 
gelungener Abschluss eines tollen Wochen-
endes!

hutter dynamics ag
Winterthur.

in den Besten hÄnden  
FÜr FahrFreude.

Tel. 052 244 77 77, www.hutter-dynamics.ch

Wir sorgen 
für glänzende 
Resultate!
Von der Spezial- bis zur Unterhaltsreinigung, 
für Unternehmen und Privathaushalte.

Schiess AG Reinigungen
Winterthur    www.schiessag.ch
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Klassikkonzert

Vorschau

StadtmusikWinterthur

So. 19. November 2023 
17.00 Uhr

Goldsponsoren

Klassikkonzert

Eintritt frei 
Kollekte

Stadthaus Winterthur

Leitung
Ruth Suppiger

Am Klassikkonzert 2023 steht die Stadt-
musik Winterthur zum ersten Mal unter 
der neuen Leitung von Ruth Suppiger. Die 
Liebe zum Tanz bildet den roten Faden 
für das diesjährige Programm des Klassik-

konzerts. Bekannte Melodien von Camille 
Saint-Saëns, Pjotr Iljitsch Tschaikowski und 
vielen mehr erwarten Sie am traditionellen 
Konzert im Stadthaus Winterthur. 

Fanfare pour précéder «La Péri»
für Blechensemble

Soldatenchor
aus der Oper Faust

Schwanensee Suite 

Walpurgisnacht 

Danse Bacchanale 
aus der Oper Samson und Delila 

Paul Dukas
arr. Ruth Suppiger   

Charles Gounod
arr. Wil van der Beek

Pjotr Iljitsch Tschaikowski
arr. José Schyns

Florian Moitzi

Camille Saint-Saëns
arr. José Schyns

Konzertprogramm
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Veteranen

Veteranenehrung am städtischen Musiktag

Nach einem unterhaltemden Konzert der 
Stadtharmonie Eintracht Winterthur-Töss 
unter der Stabführung von Helmut Hubov 
hiess der Präsident des Städtischen 
Musikverbandes, Robert Kesselring alle 
Musikantinnen und Musikanten herzlich 
willkommen. 

Die insgesamt 14 geehrten Veteranen mit 
25, 35 und 50 Aktivjahren verteilten sich 
neben unserer Stadtmusik auf folgende 
städtisch Vereine: Blasorchester Winter-
thur, Stadtharmonie Winterthur-Töss, Alte 
Garde Winterthur, sowie Edelweiss Wülflin-

gen und Veltheim. Der Veteranenchef lobte 
ihr pflichtbewusstes langjähriges Wirken in 
ihren Vereinen und den Einsatz zum Wohl 
des Kulturguts.

Die Geselligkeit kam jetzt so richtig zum 
Tragen. Private Gespräche und Themen 
rund um die Blasmusik waren angesagt. Die 
geehrten Veteranen wurden anschliessend 
mit musikalischen Einlagen und in ihrem 
Umfeld gefeiert. Eine in jeder Hinsicht 
bestens organisierte und gut verlaufene 
Veteranenehrung neigte sich so langsam 
ihrem Ende zu.

Vorschau

Agenda 2023/24

Sa. 11. November 2023
Aula KV Winterthur

Sa. 6. April 2024
Theater Winterthur

Fr. 12. April 2024
Alte Kaserne

21. – 23. Juni 2024
Urdorf und Schlieren

Sommer
Div. Orte

Sa. 21. September 2024
Altstadt Winterthur

November 2024
Stadthaus Winterthur

15 Jahre Tuplabrassi

Jahreskonzert

Generalversammlung

Zürcher Kantonales Musikfest

Sommerkonzerte

Städtischer Musiktag

Klassikkonzert
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Veteranen

95. Veteranentagung ZBV in Rümlang

Die ankommenden Veteranen und Gäste 
empfing der MV Rümlang mit klingendem 
Spiel. Unter Sonnenschirmen genoss man 
den Apéro. Über zwanzig Fähnriche reisten 
an und schwangen ihre Ehrenzeichen. Die 
Stadtmusik wurde durch den Ehren-Kan-
tonalfähnrich Fritz Kappeler, sowie die 
Ehrenmitglieder Walter Fehr und Erwin 
Grieshaber vertreten

Die SM Opfikon-Glattbrugg eröffnete den 
Anlass in der grossen Halle vor begeister-
ten Zuhörern mit einem Konzert. Dann 
durfte die Präsidentin Ruth Schweizer nach 
dreijähriger Corona-Pause endlich wieder 
einmal am Rednerpult stehen. Etliche Eh-
rengäste befanden sich unter uns, u.a. Maja 
Meier-Sigg, Ehrenpräsidentin ZBV.

Sekretär Werner Langhart nahm mit je 
einer Rose von 59 verstorbenen Kameradin-
nen und Kameraden Abschied. Choralmusik 
und Glockenklang umrahmten den emoti-
onalen Teil. Danach beförderte Veteranen-
chef Martin Graf zwei Eidgenössische 
Ehren - und 16 CISM-Veteranen nach 70 
bzw. 60 Aktivjahren.

Nach dem feinen Mittagessen bot die MG 
Seuzach unter der Leitung von Valeriya Ber-
nikova ein wunderbares Konzert. Es folgte 
die Übergabe der Veteranenfahne an den 
MV Rümlang. Martin Graf vom ZBV ernann-
te schliesslich 16 Kantonale Ehrenveteranen 
(50 Jahre Musik).
Ein tolles Konzert der bekannten Swiss 
Band Wehntal beendete den sehr gut ver-
laufenen Veteranenanlass.

Wieso gibt es eigentlich den Frauenstamm der Stadtmusik?

Jeden Donnerstag marschierte vor sieben 
Jahrzehnten der Stadtmusiker samt Ins-
trument zur Probe in den Saal im ersten 
Stock vom Restaurant Strauss. Dann kam 
am Schluss der gemütliche Teil in der 
Wirtschaft beim grossen Bier, dem Kaffee 
avec oder dem Dreier Roten. Und wenn 
alles gut ging, kam der Bläser eine Stunde 
vor Mitternacht wieder heim. Während die 
Frau brav zu Hause wartete, musste man 
mit Sicherheit den Teil nach der Probe als 
wöchentlicher Ausgang ansehen.

Es kamen die 50er-Jahre, wo sich Frauen zu 
wehren begannen. Sie pochten auf gleichen 
Rechte und der Mann lenkte zurecht ein.
Das führte zur Gründung vom Frauen-
stamm. Während die Männer musizierten, 
genossen ihre Angetrauten das feine Nacht-
essen in einer auserlesenen Gaststätte der 
Stadt. Organisierende, wie meine Dora und 
schliesslich Heidi Huber sorgten dafür, dass 
es diese beliebte Tradition noch heute und 
auch in Zukunft geben wird. Über Zuwachs 
freuen wir uns immer.

– Erwin Grieshaber

Veteranen

Werdegang unserer drei neuen Veteranen

Suzanne Eich di Biase
Eidgenössische Veteranin

Suzanne engagierte sich neben dem Klarinettenspiel 
im Vorstand als 2. und 1. Bibliothekarin, betreute 
die Chronik und war auch Mitglied in der Musik-
kommission. Ihre musikalischen Stationen waren 
die Jugendmusik Zürich 11 und ab dem Jahr 1993 
die Stadtmusik. Zusätzlich gratulieren wir ihr sehr 
herzlich für 30 Jahre Stadtmusik.

Christian Hanimann
Eidgenössischer Veteran

Christian trat im November 2008 in die Stadtmusik 
ein. Als Fünfzehnjähriger startete der Klarinettist 
seine Laufbahn bei der Bürgermusik Gossau SG. Seit 
dem Jahr 2009 sitzt er im Vorstand der Stadtmusik, 
zuständig für das Ressort Finanzen. Im Weiteren war 
er Mitglied vom OK des 30. Kantonalen Musikfestes 
Winterthur 2013.

Sarah Geel
Kantonale Veteranin

Sarah musizierte bei der MG Konkordia Wittenbach 
SG. Vor dem Eintritt in die Stadtmusik im Jahr 2013 
war die Tenor-Saxofonistin noch drei Jahre bei der 
SM Aarau aktiv. Sie wirkte im Team mit, welches 
unser letztjähriges 150-jährige Jubiläum aufgleiste 
und betreut neu im Vorstand das Ressort Kommuni-
kation.

Wir bedanken uns für den langjährigen pflichtbewussten Einsatz zum Wohl der Stadtmusik 
und freuen uns auf eine weitere musikalsche Zusammenarbeit mit allen.
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Neue Dirigentin

Es freut uns sehr, dass wir an der ausser-
ordentlichen Mitgliederversammlung vom 
19. Juni 2023 Ruth Suppiger zur neuen Di-
rigentin der Stadtmusik Winterthur wählen 
konnten. Wir freuen uns auf die kommende 
Zeit. Am Klassikkonzert wird sie die Stadt-
musik das erste Mal leiten.

Ruth Suppiger ist in Turbenthal aufge-
wachsen und entdeckte dort ihre Liebe 
zur Musik, zur Klarinette und vor allem zur 
Blasmusik. Nach dem Klarinettenstudium 
an der Zürcher Hochschule der Künste 
folgte deshalb das Studium in Blasorches-
terdirektion an der Haute École de Musique 
de Lausanne bei Jean-Claude Kolly, welches 
sie im Jahr 2020 abschloss.

Ruth Suppiger ist Klarinettenlehrerin am 
Konservatorium Winterthur, an der Jugend-
musikschule Winterthur und Umgebung 
und an der Musikschule der Harmonie 
Turbenthal. Weiter ist sie Teil des Kurslei-
tungsteams der Dirigierkurse des Zürcher 
Blasmusikverbandes und engagiert sich 
für diesen Verband im Teilvorstand Musik. 
Neben der Stadtmusik Winterthur dirigiert 
sie noch den Musikverein Marthalen.

In memoriam

Lilly Honold Sie war die Lebenspartnerin von unserem im Jahr 
2001 verstorbenen Tenorhornisten und Ehrenmit-
glied Hans Wiesendanger. Sie verbrachte ihre letzten 
Lebensjahre im Seniorenzentrum Wiesengrund und 
verliess diese Welt 95-jährig. Die Stadtmusik wird ihr 
ein ehrendes und bleibendes Andenken bewahren.

Glückwünsche

Rösli Zweifel 
94. Geburtstag

Die Gattin unseres 1994 verstorbenen Ehrenpräsi-
denten Willy Zweifel war ihrem Mann lange Jahre 
eine grosse Stütze. So konnte er sich neben dem 
Musikalischen mit grosser Hingabe seiner umfang-
reichen Vereinsarbeit widmen. Wir wünschen dem 
Mitglied vom Stadtmusik Frauenstamm alles Liebe 
und Gute im neuen Lebensjahr.

Ruth Schindler
75. Geburtstag

Das Trompetenspiel lernte unser Ehrenmitglied bei 
der MG Harmonie Turbenthal. Für die damalige 
Männerdominanz war es ein Dorn im Auge, dass 
die SBV-Veteranin im Blech musizierte. Das Gleiche 
erlebte sie zum zweiten Mal beim Eintritt in die 
Stadtmusik vor 50 Jahren. Ruth setzte ihren Willen 
durch und startete ihren vorbildlichen 33 -jährigen 
musikalischen Weg, in dem sie auch einige Ämter 
innehatte. Wir gratulieren Ruth ganz herzlich zu 
ihrem Geburtstag.

In den Reihen der Stadtmusik gab 
es Nachwuchs. Am 25. Juli durften 
Susanna und Simon Forster ihre 
Tochter Klara Hermine begrüssen. 
Wir wünschen der ganzen Familie 
von Herzen alles Gute und Freude 
an der kommenden Zeit.

Jakob Niederer Im 79. Altersjahr wurde unser ZBV-Veteran in die 
Ewigkeit abberufen. Der Es-Bassist musizierte 23 
Jahre lang im grossen Blech. Zudem verdanken wir 
Köbi seine 17-jährige Vereinsarbeit als Verwalter der 
Blechinstrumente.
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Stadtmusikfamilie

Pensionierung von Aktivmitglied Fritz Kappeler

Winterthur
Gossau SG
Meilen

spiri.ch « Jetzt als Trio »

Else-Züblin-Strasse 27  8404 Winterthur
Telefon 052 233 08 66
info@vogel-malerbetrieb.ch   vogel-malerbetrieb.ch

Gebrüder Vogel & CO  Malerbetrieb
Malen
Tapezieren
Fassaden
Fugenlose Oberflächen
Dekoratives
und vieles mehr....

Am Donnersatg, 6. Juli absolvierte Fitz 
Kappeler seine letzte berufliche Fahrt 
mit dem Zug. Anschliessend wurde er am 

Hauptbahnhof Zürich von einem Klarinet-
tenquartett der Live Band SBB auf dem 
Perron musikalisch empfangen.
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Letzte Seite

O C U D M R S B D R D M Q M K C V Q 

S Z R D T F O E B G Z O E H P P N U 

H C E I F T Q D N T S S Z T T Y I F 

W Y H O S L K Q Y U U J E I H E V C 

I R T W I U H T Q A J U B G U S P K 

B Z I G A P X M Y R F K D R N M I Q 

M L K K N N I Z T R O M P E T E A K 

G L N D A E M P F E R R O B L P N A 

X T M Z M T S P W X S Y Z L T C O T 

R Y S I D O I E X W H B Z E G U L P 

S D B S N N N I L L U S P D T F M L 

K Z D H D A F O R T I S S I M O L I 

L U K T X I P J N Y T U I E T S H E 

A R T I T G R M U W Z A T H Q N H F 

T O L R S A S I I F K H L V B O R M 

S F P I I S L A G T M T C B A T P S 

C V O G J A A B P E S D K I X E R U 

H U D G E Z N L R B N A U A B N I I 

E G Q J T T E G K H T T K X U P D D 

N R I G H U P H E M O S I T E U K E 

F R M F U E B E N L L R Y N H L I W 

F D M X U M U S I Z I E R E N T I N 

O H I T T P A L C J H P N Z E V Q W 

A U G L N H D S B T I V G W F H U K 

U K T S M C M T R E I S E R Z R B X 
 

 

Finden Sie die versteckten Wörter. Alle Leserichtungen sind möglich. 

SCHWAN KLASSIK REISE HEIDELBERG TRIANGEL BUEHNE STADTHAUS DIRIGENTIN NOTENPULT PIANO 
FORTISSIMO DAEMPFER NOTENPULT BLATTLESEN ROHRBLATT UEBEN MUSIZIEREN KLATSCHEN 
TIMPANI TROMPETE 
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KLASSIK 
REISE 
HEIDELBERG 
TRIANGEL 
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BUEHNE 
STADTHAUS 
DIRIGENTIN 
NOTENPULT 
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FORTISSIMO 
DAEMPFER 
NOTENPULT 
BLATTLESEN 
ROHRBLATT 

UEBEN 
MUSIZIEREN 
KLATSCHEN 
TIMPANI 
TROMPETE

Impressum

Partner

Liebe Leserinnen und Leser

Ohne die grosszügige Unterstützung der 
unten aufgeführten Partner wäre es nicht 
möglich, dass Sie diese Ausgabe des NEWS 
in den Händen halten, herzlichen Dank. 
Wir möchten Sie deshalb höflich bitten, 
unsere Partner nach Möglichkeit zu berück-
sichtigen.

Liebe Unternehmerinnen und Unterneh-
mer, möchten Sie die Stadtmusik Winter-
thur unterstützen und gleichzeitig für Ihr 
Unternehmen werben? 
Wir freuen uns sehr, wenn Sie mit uns in 
Kontakt treten. Gerne geben wir Ihnen 
unsere Inserier-Konditionen bekannt. Bei-
träge zugunsten der Stadtmusik Winterthur 
sind steuerlich abzugsfähig!

Kontakte

Vereinsadresse
Stadtmusik Winterthur
8400 Winterthur

Sekretariat
Sandra Holzinger
044 830 33 81
info@stadtmusik-winterthur.ch

Sponsoring
Robert Kesselring
sponsoring@stadtmusik-winterthur.ch

Notenspenden
Musikkommission
info@stadtmusik-winterthur.ch

Goldsponsoren
Sulzer Management AG
Stadt Winterthur

Silbersponsoren
Schiess AG Reinigungen
Zürcher Kantonalbank

Bronzesponsoren
Eisen Optik
EQUANS
Expert Gabriel AG
Gebr. Vogel & CO Malerbetrieb
Hutter Dynamics AG
Musik Spiri
Steimer Sanitäre Anlage

Redaktion
kommunikation@stadtmusik-winterthur.ch

Nadja Bronwasser
Sarah Geel
Erwin Grieshaber
Jasmin Kesselring
Susanna Forster (Onlineauftritt)

Bankverbindung
PostFinance
Konto: 84-464-0
CH10 0900 0000 8400 0464 0
PostFinance AG
Mingerstrasse 20, 3030 Bern

www.stadtmusik-winterthur.ch




